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Abenteuer Schweizer GeschichteEhrenobmannes wurde bei gleicher
Punktzahl der jüngere Roland. Entge-

gen landläufiger Sitte geben wir bei

der PSS bei gleicher Punktzahl dem

jüngeren Teilnehmer den Vorrang.
Der zweitklassierte Roland erhielt
dafür ein Trösterli in flüssiger Form,
ebenso der Letztklassierte, dessen Na-

men höflicherweise verschwiegen sei.

,/».v-,S7/c/i: In diesem Stich wurde «er-
bittert» um den Sieg gekämpft, bis

schliesslich die Rangliste wie folgt
aussah: I. Piergiorgio Martinetti, 958

Punkte, 2. Hannes Müller, 954, 3.

Franz Wallimann, 941 (92), 4. Ursula

Blattmann, 941 (89). 5. Patrie Studer,

937 Punkte.

1. Roland

Birrer, 149 Punkte, 2. Dani Neu-

schwander, 147, 3. Roland Pfister,
146, 4. Franz Wallimann, 145 (Jahr-

gang 51 5. Hannes Müller, 145 (31),
6. Fritz Reiter, 145 (23). Jeder der

klassierten 19 Schützen durfte als

Preis einige Flaschen Cabernet-Sau-

vignon aus Kalifornien mit nach Hau-

se nehmen. Gewinner des Markus-
Wildi-Bechers wurde Roland Birrer.

Jf/7/;-SeeH'er-A"o/?/«/m?«z: Gewinner
des letzten zu vergebenden «Lento»-

Thermometers wurde mit dem Resul-

tat von 168.3 Punkten Bernhard Wie-

ser. Unser Aktuar hat diesen Preis

mehr als nur verdient, klassierte er
sich doch nicht weniger als dreimal im

undankbaren zweiten Rang.

Nach dem Absenden der Stiche sorgte

Albert Cretin mit seinem Wettbewerb

dafür, dass die durch Speis und Trank

etwas inaktiv gewordenen Gehirnzel-
len wieder Arbeit bekamen. Wie das

alte Sprichwort «wer hat. dem wird

gegeben» sagt, so gewann der Vreneli-

Gewinner vom Glück-Stich, Roland

Birrer, auch gleich noch das zweite

Goldstückli dazu. Herzliche Gratulati-
on! Zu mehr oder weniger vorgerück-
ter Stunde und mit rundum zufriede-

nen Gesichtern wurde der Heimweg
unter die Fiisse respektive unter die

Räder genommen.

Wechselvolle Zeiten von 700 bis
1998. Oder «Der schwierige Um-

gang mit der Geschichte».

-r. «Die Schweiz in der Geschichte»

(Band I und II, Silva-Verlag) wurde

von Prof. Dr. Werner Meyer (700 bis

1700) und Prof. Dr. Georg Kreis 1700

bis heute) neu überarbeitet und er-
schien nun kurz vor den Festtagen als

Lizenzausgabe in Das Beste aus Rea-

der's Digest, Zürich, Stuttgart, Wien.
Die Autoren geben in diesem wirklich
imposanten Werk auf 550 Seiten einen

wertvollen Forschungsbeitrag über

unser Land. Dazu Werner Meyer:
«Von Zeit zu Zeit ist es auch geboten,
die in ungezählten Einzeluntersuchun-

gen verstreuten Forschungsergebnisse

zu einem Gesamtbild zusammenzutra-

gen und einem breiteren Publikum in

geraffter Form zugänglich zu ma-
chen.»

Schweizer Armee 98

pd. Auch das neue Taschenbuch

«Schweizer Armee 98» vermittelt in

geraffter Form und auf aktuellem
Stand alles Wissenswerte über Orga-
nisation, Ausrüstung und Ausbildung
der Schweizer Armee. Einen besonde-

ren Schwerpunkt bilden Informatio-
nen über Konzeption und Einsätze im
Rahmender friedenssichernden Mass-

nahmen des Bundesrates.

Es ist für alle, welche an der Armee in-
teressiert sind, eine unentbehrliche

Grundlage; es vermittelt genaue Infor-
mationen über Vielfalt und Komple-
xität moderner Landesverteidigung.

Schweizer Armee '98. |osef Inauen (Hrsg.),
632 Seiten, Broschur. 32 Franken. ISBN 3-
7193-1 145-7. Verlag Huber Frauenfeld.

«Hannebarde» und gesammelte
Erzählungen

pd./-r. Mitte November, wenige Mo-
nate vor Werner Renfers 100. Ge-

burtstag, erschienen «Hannebarde und

gesammelte Erzählungen» erstmals in

Gleichzeitig macht er jedoch die Lese-

rinnen und Leser auch darauf auf-

merksam, dass vieles, was der Leser-
schaft im vorliegenden Buch vielleicht
neuartig, ungewohnt oder gar abwe-

gig vorkommen möge, nicht erst kürz-
lieh entdeckt worden sei, sondern sich

auf Erkenntnisse stütze, die der For-

schung seit langem geläufig sind.

Verständnis wecken
für vergangene Epochen

Schliesslich hält Werner Meyer zu-
sammenfassend fest: «Sinn und

Zweck einer Beschäftigung mit der

Geschichte ist das Verständnis ver-

gangener Epochen wie auch der Ge-

genwart. Dieses Buch soll dabei eine

Hilfe sein.»

Abenteuer Schweizer Geschichte. Verlag Das

Beste aus Reader's Digest, Zürich, Stuttgart,
Wien. ISBN 3.7166.0074.1

deutscher Übersetzung in der Reihe

«Reprinted by Huber», herausgegeben

von Charles Linsmayer, mit einem
ausführlichen biographischen Nach-

wort von Barbara Traber.

Diese erste deutschsprachige Edition
der wichtigsten Erzähltexte von Ren-

fer bietet die Gelegenheit, ein Stück
unbekannte Schweizer Literatur ken-
nenzulernen.

Die jurassische Literatur gehört nicht
eben zu jenen, die in der deutschspra-

chigen Schweiz bekannt sind. Was

sich auf den einsamen Hochebenen, in

den Wäldern und entlang der Flüsse

zwischen Bielersee und Landesgrenze

abspielte, war über Jahrzehnte hinweg
kaum ein Thema für die Literatur der

Romandie und schon gar keines für
die Leser jenseits der Sprachgrenze.
Versüssen Sie Ihre Weihnachten mit
diesem wirklich spannend und ein-
fühlend geschriebenen Werk.
«Hannebarde» und gesammelte Erzählungen.
Werner Renter. 184 S. Mit 13 Abb. Gebun-
den. 36 Fr. ISBN 3-7193-1 136-8. Verlag Hu-
ber Frauenfeld.
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